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Illumination im öffentlichen Raum ist weit mehr als saisonale Dekoration:
Sie ist ein wirksames Instrument zur Steigerung der Aufenthaltsqualität,
zur emotionalen Aufladung von Stadträumen und zur Aktivierung von
Frequenz, sowohl in der dunklen Jahreszeit als auch darüber hinaus.

Neben klassischer Weihnachtsbeleuchtung gewinnen zunehmend
ganzjährige Lichtkonzepte, atmosphärische Sommerbeleuchtung,
temporäre Lichtinstallationen sowie anlassbezogene Beleuchtungen (z. B.
Ramadan, Stadtfeste oder Themeninszenierungen) an Bedeutung. Damit
wird deutlich: Die Qualität der Illumination beeinflusst direkt die
Attraktivität und Identität eines Standorts.



Darum ist eine gute Illumination für eine attraktive Stadt wichtig:

Festliche Atmosphäre: Eine beeindruckende Beleuchtung wie bspw. zur
Weihnachtszeit kann eine festliche und freudige Atmosphäre schaffen, die
sowohl Einheimischen als auch Touristen gefällt.

Touristenattraktion: Insbesondere in Großstädten kann eine schöne
Beleuchtung viele Besucher anziehen, was die lokale Wirtschaft unterstützt.

Community-Spirit fördern: Die Anschaffung und das Aufhängen von
Beleuchtungselementen kann zur Gemeinschaftsbildung beitragen, wenn
Nachbarn und lokale Unternehmen zusammenarbeiten.

Tradition: In vielen Teilen der Welt ist es eine langjährige Tradition, Städte
und Gemeinden insb. um die Weihnachtszeit zu beleuchten.

Hoffnung und Freude verbreiten: In einer dunkleren und kälteren Jahreszeit
kann das Licht der Weihnachtsdekorationen Hoffnung und Freude verbreiten.

Sicherheit: In einigen Fällen kann zusätzliches Licht zur Sicherheit in den
Abendstunden beitragen. 

Nachhaltigkeit: Mit neuen Beleuchtungselementen sind auch CO2 – Bilanz
und Umweltaspekte zu berücksichtigen. 
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Damit wird deutlich: Die Qualität der Beleuchtung beeinflusst
direkt die Attraktivität des Standorts.

Typische Stolpersteine bei Ausschreibungen

In der Praxis zeigt sich häufig, dass Ausschreibungen zu stark auf den Preis fokussieren.
Dadurch bleiben zentrale Qualitäten unberücksichtigt:

Dominanz des günstigsten Angebots anstelle des wirtschaftlichsten Gesamtwerts 
zu enge technische Vorgaben ohne Spielraum für bessere Lösungen 
unzureichende Berücksichtigung von Gestaltung, Atmosphäre und Stadtbezug 
fehlende Betrachtung von Folgekosten und Nachhaltigkeit 
Ausschluss innovativer oder sogar besserer Alternativlösungen 
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Folge: Das Ergebnis bleibt hinter den städtebaulichen und
funktionalen Potenzialen zurück.
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Zielbild einer guten Ausschreibung

Eine erfolgreiche Ausschreibung verbindet Gestaltungsqualität, Funktionalität und
Wirtschaftlichkeit. Zentrale Ziele sind:

eine identitätsstiftende, ortsspezifische Gestaltung 
eine hohe Aufenthalts- und Erlebnisqualität 
ein nachhaltiger und ressourcenschonender Betrieb 
eine langfristige Nutzbarkeit und Erweiterbarkeit 

Entscheidend ist dabei: Nicht das günstigste Produkt, sondern die beste Gesamtlösung
für den Standort. Erfolgreiche Konzepte denken Illumination zunehmend ganzjährig und
anlassbezogen und verbinden funktionale Beleuchtung mit atmosphärischen und
identitätsstiftenden Elementen.

Zentrale Erfolgsfaktoren: 

Qualität vor Preis setzen
Zuschlagskriterien differenziert gewichten (z. B. Gestaltung, Nachhaltigkeit,
Betriebskosten) 
Preis als ein Kriterium unter mehreren betrachten 

Gestalterische Offenheit ermöglichen
keine zu engen Produktspezifikationen vorgeben 
Berücksichtigung unterschiedlicher Einsatzbereiche (z. B. saisonal, ganzjährig,
eventbezogen)
gleichwertige oder bessere Alternativen zulassen 
mehrere Varianten pro Anbieter ermöglichen 

Ziel: Kreativität und Kompetenz der Anbieter aktiv nutzen

Realistische Zeitplanung sicherstellen
ausreichend lange Angebotsphase (mind. ca. 6 Wochen) 
kurze Entscheidungswege nach Angebotsabgabe 
ausreichender Vorlauf für Produktion und Lieferung 

Nur so entstehen qualitativ hochwertige, standortspezifische Konzepte
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Anforderungen sinnvoll definieren
technische Parameter flexibel formulieren (z. B. Toleranzen bei Größe oder Leistung) 
moderne Vergleichswerte nutzen (z. B. Lumen statt Watt) 
vollständige Bestandsdaten bereitstellen (Masten, Höhen, Standorte etc.) 

Ganzheitlich denken: Betrieb und Folgekosten
Montage, Lagerung und Wartung berücksichtigen 
Ersatzteilverfügbarkeit und Erweiterbarkeit prüfen 
langfristige Kosten in die Bewertung einbeziehen 

Nachhaltigkeit systematisch integrieren
Energieeffizienz (z. B. LED-Technologie) 
langlebige Materialien und Systeme 
Ökologische Materialien
Lieferketten und Produktionsbedingungen 
Reduktion von Transportwegen 

Anbieterqualität sichern
Bemusterungen und Visualisierungen zulassen 
Referenzen und Konzeptqualität bewerten 
optional: Aufwandsentschädigung für hochwertige Konzepte prüfen
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Ergebnis: höhere Qualität und größere Beteiligung im Verfahren
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Beispiel aus einer erfolgreichen Ausschreibung:
Als Aufwandsentschädigung für die Erstellung dieses Beleuchtungskonzepts erhält jeder Bieter
eine Vergütung i. H. v. 4.500 Euro netto – vorausgesetzt es wird ein vollständiges und
wertbares Angebot eingereicht. Mit Einreichung des Angebots ist hierfür eine Rechnung über
diesen Betrag einzureichen. Die Vergütung erfolgt nach Abschluss des Vergabeverfahrens.

Klare Regelung zu Abweichungen und Alternativen
Im Rahmen der Ausschreibung sollte transparent definiert werden,
 ob und in welchem Umfang Abweichungen, Varianten oder alternative Vorschläge
zulässig sind. 
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Kriterium Zulässig

Abweichungen generell ja / nein

Gestaltung ja / nein

Material ja / nein

Größe ±10 % / ±30 %

Technische Daten ±10 % / ±30 %
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Beispielhafte Abfrage:

Empfehlung:

klare Kennzeichnung, ob das ausgeschriebene Produkt verbindlich ist 
Festlegung von Toleranzen (z. B. bei Größe, Leistung, Gestaltung) 
explizite Zulassung von Alternativ- oder Optimierungsvorschlägen 

Beleuchtungskonzepte bzw. Elemente im öffentlichen Raum können unter bestimmten
Voraussetzungen über verschiedene Förderprogramme unterstützt werden.
Voraussetzung ist in der Regel, dass die Maßnahme in ein übergeordnetes Konzept zur
Innenstadtentwicklung, Klimaanpassung oder Frequenzsteigerung eingebettet ist. 

Relevante Förderansätze ergeben sich insbesondere aus der Städtebauförderung (z.B. im
Rahmen von Programmen zur Aufwertung zentraler Versorgungsbereiche), aus
Landesprogrammen zur Innenstadtstärkung sowie aus Förderkulissen im Bereich
Klimaschutz und Energieeffizienz, etwa beim Umstieg auf LED-Technik. 

Auch regionale Programme (z. B. LEADER/ILE) können insbesondere im ländlichen Raum
genutzt werden. In der Praxis empfiehlt sich häufig eine Kombination aus öffentlichen
Fördermitteln und privater Beteiligung, um Qualität und langfristige Tragfähigkeit der
Maßnahme zu sichern. Wir unterstützen Sie bei der Antragsstellung.

Fördermöglichkeiten 

Ziel: Transparenz für Bieter und bessere, innovativere Angebote



stadtimpulse – Ausgezeichnete Best Practice
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Eine gute Ausschreibung für Illumination ist kein reiner Beschaffungsvorgang,
sondern ein strategischer Hebel für lebendige Innenstädte.
Erfolgreich ist sie dann, wenn:

Qualität, Gestaltung und Nachhaltigkeit gleichwertig zum Preis berücksichtigt
werden 
Anbieter Gestaltungsspielräume erhalten 
der langfristige Nutzen für die Stadt im Mittelpunkt steht 

So entsteht Beleuchtung, die nicht nur funktioniert, sondern Innenstädte
erlebbar macht und nachhaltig stärkt.

Fazit

Diese Praxisbeispiele der www.unsere-stadtimpulse.de zeigen, dass Illumination besonders
wirksam ist, wenn sie standortspezifisch gestaltet, mit Veranstaltungen verknüpft und
ganzjährig bzw. anlassbezogen eingesetzt wird.

https://unsere-stadtimpulse.de/project/eutin-lichterstadt-eutin/ 
https://unsere-stadtimpulse.de/project/krefeld-made-in-krefeld-weihnachtsmarkt-miks/ 

Weitere Beispiele unseres Impulsgebers Essert: 

Straubing - https://essert.de/projekte/straubing/
Göppingen - https://essert.de/projekte/goeppingen/
Cuxhaven - https://essert.de/projekte/cuxhaven/
Villingen-Schwenningen - https://essert.de/projekte/villingen-schwenningen/
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